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Viertek jährlicher Abonnements Preis
r Halle und unſere unmittelbaren

Abnechmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derE v Buchhandkung von Kirchner und

9 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg R. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
ne 22
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Halle, Montag den 13. Februar
Hierzu eine Beilage.

Deutſchlaud.
Halle, d. 12. Februar. Am 9. d. M. verſchied der Se

nior der hieſigen Univerſität, Hr. Geh. Hofrath, Profeſſor und
Oberbibliothekar Dr. Voigtel, nach kurzem Krankenlager.
Der Verewigte, zu Siersleben im Mansfeldiſchen am 19. Marz
1765 geboren und ſeit 1787 als Lehrer am hieſigen lutheri-
ſchen Gymnaſium angeſtellt, gehoörte der Univerſität als Pri-
vatdocent ſeit 1796, als außerordentlicher Profeſſor ſeit 1799
und als Ordinarius ſeit 1804 an, und hatte ſo uüber ein halbes
Jahrhundert in den gelehrten Bildungsanſtalten unſerer Stadt,
auch vielfach ſchriftſtelleriſch thaätig, gewirkt. Zahlreiche Be
weiſe der Anerkennung und Theilnahme, welche auch von Sei-
ten Sr. Majeſtät fruher ſchon durch die Ernennung zum Geh.

Hofrathe und ſpäter durch die Verleihung des Rothen Adler-
ordens dritter Klaſſe ſich kund gab, ſprachen ſich bei der be-
reits vor mehreren Jahren begangenen 50jaäährigen Jubelfeier
des Verewigten aus, welcher heute Morgen, ſeinem Willen
gemaß, in der Stille zur Ruhe beſtattet worden iſt.

Berlin, d. 9. Febr. Aus glaubwuürdiger Quelle erfährt
man, daß in Betreff der Erweiterung des Zollvereins gunſtige
Ausſichten vorhanden ſind. Jn Bezug auf Hannover verſichern
wohlunterrichtete Perſonen, daß man ſich der Hoffnung hin-
geben konne, daß der Beitritt Hannovers mit dem nachſtenFahre erfolgen werde. Hinſichtlich Mecklenburgs ſind die Aus

ſichten auch erfreulich, indem wenigſtens die Regierung und
ein Theil des Volkes ſich fur den Zollverein ausſpricht. Durch
den Beitritt Hannovers wird der Anſchluß der noch außer dem
Verbande befindlichen Staaten eine gebieteriſche Nothwendig-
keit, weshalb man hier die Hoffnung nahrt, daß binnen we-
nigen Jahren der Zollverein im Beſitze aller noördlichen deut-
ſchen Häfen ſein werde und ſich zu einem allgemeinen deutſchen

Verbande geſtaltet habe. So wie der Zollverein das deutſche
Meer erreicht hat, tritt er in ſeine eigentliche großartige Wirk
ſamkeit hinein.

Nan erwartet nun täglich die Publikation des neuen Duell
r und die Beſtimmungen uber die Ehrengerichte. Jm

anzen ſind in der letzten Zeit, und namentlich im Jahre 1842
wenig oder gar keine Zweikampfe vorgekommen, oder doch

nicht zur Kenntniß der Behoörden gelangt.

Berlin, d. 10. Februar. Jhre Königl. Hoheit die Her
f zogin von Anhalt-Deſſau und Hoöchſtderen Tochter, die

Prinzeſſin Agnes Durchlaucht, ſind nach Deſſau zuruckgereiſt.

Berlin, d. 10. Februar. Wir laſen in dieſen Tagen in
einer der auswärtigen Zeitungen von ſichtbaren Anſtalten zur
Errichtung eines neuen Ober-Konſiſtoriums, die hier gemacht
werden. An Ort und Stelle aber weiß man nur ſo viel, daß
nach wie vor ſtark von der Einſetzung einer ſolchen Behoörde die
Rede iſt, ohne daß ſichtbare Maßregeln die Verwirklichung der
Nachricht bis jetzt beſtätigt hatten.

Berlin, d. 11. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:
Die von der philoſophiſch-hiſtoriſchen Klaſſe der Akademie der
Wiſſenſchaften getroffene Wahl des Oberbibliothekars der hie-
ſigen Bibliothek, Geheimen Regierungsraths Dr. Pertz, zum
ordentlichen Mitglied der Klaſſe zu beſtatigen.

Se. Excellenz der Oberburggraf des Königreichs Preußen,
von Bruünneck, iſt nach Konigsberg in Pr., und der Erbmar-
ſchall in der Kurmark Brandenburg, Freiherr zu Putlitz,
nach Wolfshagen von hier abgereiſt.

Erfurt, d. 7. Febr. Die hieſige StadtverordnetenVer
ſammlung hat ſich, wie die Erfurter Zeitung berichtet, fur die
Veröffentlichung ihrer Verhandlungen durch den Druck erklart.

Daſſelbe Blatt meldet: Dem Vernehmen nach ſind die Ver
handlungen über den Bau der thuringiſchſaächſiſchen Eiſenbahn
jetzt ſo weit vorgeſchritten, daß die wirkliche Ausfuührung des
großen Werkes keinem Zweifel mehr unterliegt. Dieſe wird
unter Leitung einer in Erfurt ihren Sitz nehmenden preußiſchen
Centralbehoörde geſchehen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 4. Febr. Die erſte Kammer der

Generalſtaaten hat heute auch ihrerſeits den Geſetzentwurf in
Bezug auf die Genehmigung des Vertrages vom 5. November
angenommen. Dem Jnhalte dieſes Vertrags zufolge, fol
len bereits morgen die Ratifikationen deſſelben ausgewechſelt



Frankreich.
Paris, d. 6. Febr. Das Geſetzprojekt uber die Einfuh-

rung eines Geheimenraths mit beſoldeten Staatsminiſtern wird
im Lauf der nächſten Woche in die Deputirtenkammer gebracht
werden.

Jn der ſpaniſchen Angelegenheit iſt nichts Neues und Ent-
ſcheidendes bekannt geworden man ſchließt nur aus der hef
tigen und ſtolzen Sprache der Debats in ihrem leitenden Artikel
von heute, daß die Differenzen auf dem Punkt ſind, beigelegt
zu werden. Man hat namlich die Erfahrung gemacht daß
die Deébats nur dann in einen drohenden Ton fallen, wenn ein
Bruch zwiſchen den Kabinetten nicht langer zu furchten iſt.

Hr. Thiers war geſtern und vorgeſtern in Konferenz mit
Hrn. Molé. Die beiden ExMiniſter berathen ſich, wie ver
ſichert wird, uüber die Zuſammenſetzung eines neuen Kabinets

verſteht ſich fur den unwahrſcheinlichen Fall, daß ihnen
Guizot das Feld raäumt.

Nach den neueſten Briefen aus London ware Lord Ellen-
borough, der Generalgouverneur von Oſtindien, Ende Fe-
bruar in England zuruck erwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Febr. Jn der vorgeſtern zu Windſor ge

haltenen Geheimraths Sitzung war die Thronrede berathen
und genehmigt worden. Sir Ch. Metcalfe leiſtete in der-
ſelben Sitzung den Eid als Generalgouverneur von Kanada.
Am Abend wurde die Thronrede durch den Herzog von Wel-
lington und Sir R. Peel bei den parlamentariſchen Diners,
welche beide gaben, ihren Gaſten vorgeleſen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wurde von Sei-
ten der Oppoſition kein Amendement zu der Adreſſe vorgeſchla-
gen, ſondern dieſelbe einmuthig genehmigt. Aus den Dis-
kuſſionen, welche bei dieſer Gelegenheit ſtattfanden, iſt fol-
gende intereſſante Stelle aus Sir R. Peel's Rede hervorzu-
heben „Man hat mich gefragt, was ich fur fernere Maßregeln
in Bezug auf den Handel vorzuſchlagen hatte. Als ich meine
vorjährigen Maßregeln vorſchlug, hielt ich an dem Prinzip
feſt, daß man dabei ſo verfahren muſſe, daß den Handelsan-
ſtrengungen des Landes der möglichſte Spielraum gewahrt
werde, daß man aber zu gleicher Zeit ſich von den zahlreichen
verwickelten Jntereſſen des Landes muſſe leiten laſſen und auf
jenes Schutzſyſtem, welches in dieſem Lande angenommen wor-
den und unter dem große Jntereſſen ſich entwickelt, Ruckſicht
zu nehmen habe. Als ich meine Grundſatze darlegte und mit
meinen Maßregeln folgte, ſagte ich weder, noch that ich etwas,
was zu der Vermuthung fuühren konnte, daß ich Jahr vor Jahr
mit neuen Veränderungen dieſer Art fortfahren wolle. (Hort,
hört!) Eine ſolche Politik wurde, glaube ich, dem Gemein-
wohl höchſt nachtheilig ſein. Und wenn ich einſt weitere Aen-
derungen vorſchlage, falls die Bemühungen zur Korrektion des
Schutzſyſtems gelingen, ſo werde ich mit den Prinzipien über
einſtimmen, zu denen ich mich im vorigen Jahre bekannte, als
ich die verſchiedenen damals von mir vorgeſchlagenen Maß-
regeln einbrachte. Aber es wurde das Haus und das Land taäu-
ſchen heißen, wenn ich ſagte daß ich in dieſer Seſſion bedeu-
tende Veränderungen vorzuſchlagen beabſichtigte.“

Vermiſchtes.
Jm Laufe des Jahres 1842 wurden im Regierungs-

bezirk Trier 27 Wolfe theils eingefangen, theils erlegt, näm-
lich 7 alte Wolfinnen, 5 alte Wolfe, 4 junge Wolfe und 11
Neſtwolfe. Die dafür gezahlte Prämie betrug die Summe von
4Thlrn.

Frankfurt a. d. O., d. 7. Febr. Schon ſeit dem
17. Januar ſind Storche in der hieſigen Umgegend erſchlenen,
und namentlich hatten ſich einige davon in dem benachbarten
Dorfe Reipzig niedergelaſſen und die alten Neſter eingenom-
men. Die kalten Tage der erſten Woche nach ihrer Ankunft
ſchienen ihnen nicht ſonderlich zu behagen, es fehlte ihnen aber
nicht an hinreichender Nahrung; in dieſer Beziehung waren ſie
den Landleuten ſogar willkommene Gaſte, denn ſie verzehrtey
mit ungewoöhnlichem Appetit die Mäuſe, welche, da der trok-
kene Sommer ihre Vermehrung begunſtigt hatte, ſchaaren-
weiſe auf den Feldern und Wieſen umherlaufen und beſonders
die jungen Kleepflanzen zernagen. Jetzt iſt mildes, freund-
liches Fruhlingswetter eingetreten aber ſeit fünf Tagen ſind
die Stoörche verſchwunden. Sind ſie nach einem warmeren
Himmelsſtriche zuruckgekehrt, oder hatten ſie ſich bei ihrer An-
kunft im Winter nicht weiter gewagt und hier nur warmeres
Wetter abgewartet, um nordlicher zu ziehen man weiß es
nicht.

Profeſſor Gruithuiſen bemerkt in der Muünchner
polit. Zeitung: Der warme Sturmwind aus Sudweſten und
Suden, welcher im Januar vom 27. bis zum 31. Morgens
anhielt, iſt ein Sirocco geweſen welcher dadurch entſtand,
daß die vom 17. bis 25. Januar ſo ſehr erkaltete Luft in die
Sandwuüſten Afrikas blos mit der Geſchwindigkeit von zehn
Pariſer Schuh in der Sekunde eindrang, die dortige heiße
Luft hob, und nach allen Seiten auseinander trieb. Dieſes
beſtätigen ſchon ihr Weg und ihre Geſchwindigkeit als Sturm;
nämlich in 24 Stunden langte dieſer aus Nordafrika in Sud-
deutſchland an. Er durchlief alſo in einem Tage 300 geo-
graphiſche Meilen die Geſchwindigkeit war ſomit in einer
Sekunde 79 Pariſer Fuß, und dieſes iſt die Geſchwindigkeit
eines ſtarken Sturms. Die Sonne zeigte am 30. Januar
beim öſtlichen Rande blos die Fackeln des großen Sonnen-
flecks, welcher am 17. Januar am weſtlichen Rande ausgetre-
ten war.

Am 26. Januar d. J. Nachts, iſt aus der Kirche
Sakriſtei zu Knauthhein bei Leipzig durch gewaltſamen
Einbruch uüber 6000 Thlr. an Staatspapieren und baarem Gel-
de geſtohlen worden. Die Leipziger Polizei griff in kurzer Zeit
zwei verdachtige Jndividuen in der Stadt auf, die daſelbſt mit
dem Umſatz der Papiere in Gold ſich beſchaftigten, in deſſen
Folge bereits eine ganze Diebesbande zur Haft gebracht worden.

Zu Krakau wuthete in den letzten Tagen Januars
ein furchtbares Sturmwetter mit Regenguſſen. Der Regen
ſiel faſt ſtromweiſe herab und dauerte, mit nur ſehr wenigen
Unterbrechungen, bis zum 31. Jan. fort. Am 1. Februar war
Krakau faſt ringsherum mit Waſſer uüberſchwemmt. Die Weich-
ſel ſtellte eine furchtbare Waſſerfluth dar und immer noch war
das Waſſer im Zunehmen.

Kunſt Nachricht.
Auf Veranlaſſung des Königl. Preuß. Generalmuſtkdirectors

Herrn Dr. Felix Mendelsſohn-Bartholdy erſcheinen bei
Sachſe Comp. in Berlin nach den Modellen des Herrn
Bildhauer Knauer in Leipzig ſehr gelungene Gyps-Büſten von
den beiden Tonkuünſtlern

Händel und Bach.
Hr. Dr. F. Mendelsſohn-Bartholdy hat mir fur Han
dels Geburtsſtadt Halle eine Subſcriptions-Liſte uberſandt, wel
che bis zum 22. Februar in meiner Wohnung Rathhausgaſſe
No. 232.) eingeſehen werden kann.

G. Nauenburg.



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Karo-
ine mit Hrn. F. Hartmann zeigen wir
ergebenſt an.

Halle, den 11. Febr. 1843.
Bertram und Frau.

Entbindungsanzeige.
Die heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner lieben Frau
Johanna, geb. Sachſe, von einem ge-
ſunden Knaben zeigt Verwandten und Freun-
den hiermit an

Artern, den 10. Februar 1843.
Friedrich Geußenhainer.

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-
ten.

Dr. Schwetſchke.
Jm Auftrage der Frau Hädicke geb.

Riep habe ich zum Verkaufe der derſelben
gehörigen, hier auf dem Strohhofe sub
Nris. 2123 und 2124. gehörigen beiden
Hauſer nebſt Zubehör Licitationstermin auf

den 10. kunftigen Monats,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Wohnung anberaumt, wozu Kauf-
luſtige eingeladen werden. Beide Hauſer
liegen an der Saale und haben zuſammen
15 Stuben nebſt Kammern, 6 Kuchen,
Stallung und bedeutenden Bodenraum. Das
eine Hintergebäude iſt maſſiv und bisher
als Niederlage genutzt.

Halle, den 11. Februar 1843.
Ebmeier, Juſtiz-Comwiſſarius.

Nachricht
meine Freunde.

rn

fur
Den in der Leipziger Allgem. Zeitung

No. 362. v. J. gegen die hieſige ſtaats-
und kand wirthſchaftliche Akademie im Allge-
meinen, und gegen den Director Pabſt,
Profeſſor Schulze und mich im Beſonde-
ren von Namenloſen unternommenen ver-
ſteckten Angriff haben, in der Augsburger
Allgein. Zeit. Nr. 35. (Beilage) d. J.,
64 hier ſtudirende wackere junge Manner
offen und ehrenhaft zuruckgeſchlagen, wo
durch die perſönlich Angegriffenen des Ein-
zelkampfes mit Verkappten uüberhoben wor-
den ſind.

Eldena, im Febr. 1843.
Dr. Schilling.

Langſtroh- Verkauf.
30 Schock ſind zu haben, à Schock

s Thlr., bei B. Helbig in Zörbig.

m
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Ueber die Wirkſamkeit und Vorzuüglichkeit des Perl Macassar Oels
gehen von allen Seiten die kräftigſten Berichte ein. So zeigt wieder nachſtehendes von
Hrn. II. P. Spiro in Hamburg vom 20. Juli 1842 datirtes Schreiben an die Hrn.

er and Barclay in London folgendes:
„Es macht uns vieles Vergnugen Jhnen anzeigen zu können, daß mehrere Kaäufer
des Perl Macassar Oels ſolches ganz beſonders vor allen andern belobt haben,
indem ſie uns verſichern, von deſſen Wirkungen aufs vollkommenſte überzeugt zu
ſein u. ſ. w.

Dieſes ausgezeichnete
um graue oder rothe Haare

Haaröl, die Flaſche zu 30 Sgr., als Oil to Colour,
braun oder ſchwarz zu machen, à 35 Sgr. die Flaſche, ſind in

Halle bei Vranz Vaccani allcin ächt zu bekommen.

Saämerei- Verkauf.
Rothe, weiße und Spatkleeſaat. Franzoöſ.

Luzerne und Esparſette. Sporgelſaamen.
Timothygrasſaamen. Sommerruübſen. Wau-
ſaamen. Rigaer Leinſaat und Zuckerruüben-
kerne. Kaufm. Voigt, Klausſtraße.

Ein Gaſthof an vorbeifuhrenden frequen-
ten Straßen und in fruchtbarer Gegend,

mit einem Tanzſaal, funf Stuben Kuchen,
Kellern, Kammern, überbaueter Kegelbahn,
Backhaus, Brennhaus, Schirr- und Hack-
ſelkammer, 10 Stallen und Scheune, bei-
nahe 300 Morgen Acker, Wieſen und Holz,
und 4 Pferde, 8 Kuhe, 40 Schaafe, Saa-
men
Ernte, ſoll fur 8000 Thlr. verkauft wer-
den und kann die Halfte darauf ſtehen blei-
ben. Reellen Käufern ertheilt Auskunft

der Oekonom Carl Pilz
in Bitterfeld.

W

Gute Saamen- Wickengerſte verkauft
Krohne zu Kütten.

Es iſt am 8. d. M. bei Cröllwitz ein
weiß- und braunfleckiger Huühnerhund entlau-
fen. Wer denſelben nachweiſt oder wieder
bringt, wird gut belohnt.

Gaſtwirth Banſe zu Croöllwitz.

Zum Ball, als den 19. Februar, ladet
ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volkmaritz.

Haus verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein zu Aſen

dorf belegenes Wohnhaus nebſt Garten
und Stallung aus freier Hand zu verkaufen.

Gottlob Oertel.

4 Wiſpel ſchwarze Saamen- Wickengerſte
von letzter Ernte iſt zu haben bei

S. Fritſche in Schwittersdorf.

Flachſen- und Heden-Garn empfiehlt bil
lig der Farber Winckler in Cönnern.

Brod und Futter bis zur nächſten

2

Glaeé Handſchuhe
empfiehlt in größter Auswahl, und zwar
eine Sorte feine weiße und gelbe Ballhand-
ſchuhe zu 10 Sgr. Carl Pötſch, den
neuen Häuſern gegenuber Nr. 226.

Auswaärtige Eltern, die zu Oſtern dieſes
Jahres ihre Söhne auf die hieſigen Schu
len ſchicken wollen, finden in der Nahe des
Waiſenhauſes bei einer Familie fur dieſelben,
unter Aufſicht eines Lehrers und bei freund
licher Behandlung, ein vortheilhaftes Unter
kommen. Zu erfragen Trödel Nr. 793.

Weizen-Branntwein,
achten Quedlinburger, ausgezeichnet ſchon
und billig bei

Auguſt Markert in Wettin.

Holzauction.
Auf den 21. Februar C., fruüh 9 Uhr,

ſollen im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß zu
Ziegelrode aus nachſtehenden Forſt Di-
ſtricten der hieſigen Königl. Oberfoörſterei
ohngefähr folgende Hölzer meiſtbietend ver
ſteigert werden

I. Vierzig- Acker.
120 Stuck Eichen- und AſpenNutzſtuücke,

worunter 32 Stuck Kahnknieen und
40 Klafter Eichen Stocke.

II. Langepfuütze.
s Schock BirkenLeiterbaume,

11 Klafter EichenNutzholz,
200 Eichen, Buchen, Birken-

und Aspen-Scheite,
52 dergl. Kuwuppel,
67 Eichen und BuchenStoöcke,
66 Schock Eichen, Buchen und Birken-

Abraum,
62 harte Stammwiellen und
64 Struppwellen, und

III. Herrmannsecke.
137 Schock Kiefern Durchforſtungswellen.

Ziegelrode, den 8. Februar 1843.
Die Königl. Oberforſterei

Ziegelrode.



Co Lonm i a.
Grund-Kapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Conur.

Die Kölniſche Feuer -Verſicherungs- Geſellſchaft, welche Verſicherungen gegen feſte
Pramien ubernimmt, ſo daß der Verſicherte nie einer PramienNachzahlung ausgeſetzt
iſt, ſteht ruckſichtlich der Billigkeit der Pramienſätze keiner andern ſoliden Anſtalt nach;
ihre Bedingungen find möglichſt klar und einfach geſtellt und bei eintretenden Unglücks
fällen darf man auf die ſchleunigſte und loyalſte Erfullung der uöbernommenen Verbind-
lichkeiten rechnen. Die unterzeichneten Haupt Agenten beehren ſich dieſes Inſtitut dem
geſchätzten Publikum angelegentlichſt zu empfehlen, und werden nicht nur ſie, ſondern auch
die nachverzeichneten Herren Agenten jederzeit bereit ſein, Verſicherungs Anträge aufzu
nehmen und überhaupt jede zu wuünſchende Auskunft mit Vergnugen zu ertheilen

Schreiber,
Haupt-Agent zu Halle a. d. S.

J. A. Oelzner in Bitterfeld.
G. F. Haacke in Delitzſch.
C. Mehlmann in Eilenburg.

Ramdohr,
Haupt Agent zu Naumburg a. d. S.

C. W. Bretſchneider in Cölleda.
Auguſt Junge in Eckartsberga.
F. Heydenreich in Freiburg a. d. U.
G. Friedrich in Querfurt.
Regiſtrator Hoyer in Weißenfels.
C. G. Kamprath in Lauchſtedt.

B. A. Mechsner in Jeſſen.
F. A. Ulrich in Liebenwerda.
J. C. Jahn in Torgau.
F. A. Haberland in Wittenberg.

e Wür Freunde der FIusik.
Den geehrten Freunden der Musik widme hierdurch

die ergebenste Anzeige, dass so eben ein 3chöriges Pia-
noforte in Tafelform fertig geworden. Solches ist nach
einer bis jetzt noch nie gesehenen Construction erbaut, also
das neuste dieser Aeit. Es zeichnet sich besonders durch
seinen schönen, reinen und starken Ton aus. Jedem Ken-
ner und Liebhaber steht dieses Instrument Von heute
3 Wochen Zur gefälligen Ansicht, wo dann die unbedingte
Ablieferung erfolgen muss.

Pianofortes, in Flügel- und Tafelform, Pico-
los, Iyraförmige Flügel, Pianos mit eisernen Anhän-
ge- Platten und dergl. Spreitzen, nach neuster und bester
Construction zu den billigsten Preisen, so wie die Repara-
tur aller Arten HolzrInstrumente empfehlt gleichzeitig

J 2

die Pianoforte Fabrik von Liänelner
in Weissenfels.

Mag h
CGesucht wird sofort ein Gehülfe, der im Zusammensetzen der Instrumente

gut bewandert, und ein Gehülfe zur Fertigung der Claviatur und kleinen Ar-
beit für die Pianoforte Fabrik von Ländnerin Weissenfels.

Rothen Klee Saamen in ſchoönſter neuer
Waare empfiehlt billigſt

Friedrich Gödel in Wettin.

Robert Lehmann in Halle a. d. S.

Bekanntmachung.
In dem Graflich Schwerinſchen For-

I ſte dei Erdeborn, der Galgenberg ge
nannt, ſollen in dem dazu auf den

22. Febr. d. J. und folgenden Tag,
von fruh 8 Uhr ab,

an Ort und Stelle anberaumten Termine
395 Stück Nutzſtamme, an Eichen, Bu-

den im Termine bekannt zu machenden Be

verkauft werden.
Von jetzt ab ſind auch daſelbſt 114

Malter Scheitholz und 150 Schock Hecke
aus freier Hand zu verkaufen.

Amt Erdeborn, den 4. Febr. 1843.
99

Contract- Ankauf von Runkel-
ruben.

Die Herren Oeconomen der Stadt und
Umgegend, welche fur nachſten Herbſt
Runkelrüben fur unſere Zuckerfabrik zu
bauen geneigt ſind, wollen ſich deshalb bal-
digſt bei uns melden.

Die Direction der Hall. Zucker
Siederei-Compagnie.

z

Auction.
In der Königl. Oberfoörſter Wohnung

zu Ziegelrode bei Querfurt ſollen auf
kommenden 2. und 3. Maärz e., mehrere
Doppel und einfache Gewehre und Jagd-
geräthſchaften, 2 getafelte und 1 Laſtſchlit
ten, ein halbverdeckter Kutſchwagen, ein
Stuhlwagen, 3 Reitſaättel, 3 Kandaren,
Kutſchgeſchirr und Ackergeſchirr zu 3 Pfer
den und verſchiedene Meubles, als Ttiſche,
Stuühle, Kommoden, Bureaus und dergl.,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. verkauft werden.

Guts verkauf.
Familien -Verhaltniſſe veranlaſſen mich,

mein hieſelbſt belegenes Bauerngut mit ohn
gefahr 140 Berliner Scheffel Ausſaat und
einigem Wieſewachs aus freier Hand unter

männn

ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkau
fen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der
Juſtiz-Commiſſar Vitz in Lützen.

Meuchen, den 23. Januar 1843.
Chriſtian Leberecht Uhlmann.

Taubſtummen-Anſtalt.
5 Sgr. fur obige Anſtalt empfangen zu

haben, beſcheinigt hiermit dankend
der Vorſteher Klotz.

Auf dem Rittergute Quetz ſtehen meh
rere Schock ſehr ſchöne Steckpappeln zum
Verkauf.
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7 Veilage

chen, Birken, Akazien und Aspen, unter

dingungen einzeln an die Meiſtbietenden
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Couriters,

Beilage zu Nr. 37
des

Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 13. Februar 1843.

2mee

Frankreich.
Paris, d. 7. Febr. Jn der Pairskammer hat geſtern Hr.

v. Boiſſy auf Mittheilung diplomatiſcher Dokumente, die
Verhaltniſſe mit Spanien betreffend, welche bereits an die
Adreſſekommiſſion der Deputirtenkammer abgegeben worden
waren, angetragen. Hr. Guizot war gleich bereit dazu.
Damit war aber dem Antragſteller nicht gedient. Derſelbe hatte
die Abſicht, bei Entwicklung ſeiner Motion dem Cabinet vorzu-
werfen wie es in der Pairskammer erklärt habe, kein Amen-
dement uüber das Durchſuchungsrecht zuzulaſſen und doch den
treffenden Paragraphen der Deputirtenkammerkommiſſion an
genommen hatte. Nach langen Debatten wurde entſchieden,
daß kein beſonderer Tag anberaumt werden ſolle zu den Jnter-
pellationen des Hrn. v. Boiſſy. Damit iſt der projectirte An
griff auf das Cabinet vorerſt abgeſchlagen.

Am 20. Jan. iſt die Fregatte Cleopatra von Breſt aus
nach China unter Segel gegangen; ſie hat drei Miſſionare an
Bord die ſie zu Macao ans Land ſetzen wird.

Spantenu.
Nach Briefen aus Madrid vom 31. Jan. hat der fran

zöſiſche Geſchäftsträger der ſpaniſchen Regierung das Ultimatum
des Hrn. Guizot (das Begehren einer Genugthuung fur die von
ſpaniſchen Behörden gegen den Conſul Leſſeps zu Barcelona
ausgeſprochenen Anſchuldigungen reſp. Verlaäumdungen betref
fend) ubergeben und dabei mundlich bemerkt, falls er nicht in
acht Tagen eine befriedigende Antwort darauf erhalte, werde
er ſeine Paſſe fordern und die diplomatiſchen Verbindungen
zwiſchen den beiden Ländern wurden ganz aufhören

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 11. Februar 1843

wo Pr. Cour. l Pr. Cour.Fonds 5 Se ſsarr etten S VBri [Sae
St.-Schuldſch. 33104 1041 (Brl.Potsd. Eiſenb. s (1127
Pr. Engl. Obl.30. 4 103 102 do do. Prior. Obl. a 1102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1II136Seehandlung. 93 ſdo. do. Prior. Obl. à (2103!Kurm. Schuldv. 31 1012/, Varl Anh. Eiſenb. 114 S
Brl. St.-Obl. 33 1025 do. do. Prior. Obl. 4 1102),
Danuz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. s 68 67
Weſtp. Pfandbr. 33 103 1102 do. do. Prior. Obl. 4 (094
Großh. Poſ. do. 4 106/, 106 Rhein. Eiſenb. 5 80 79

do. do. 3 11017/ Ddo. do. Prior. Obl. 4 97Oſtpr. pfandor. 3 S 103 Berl.-Frankf. Eiſ. 5 107 106
Pomm. do. 35 104 1037/2 do. do. Prior. Obl. 4 1103
Kur u. Neum. do. 35 103* Oberſchleſ. Eiſenb. A. 85)),
Schleſiſche do. 83 102 [102 Friedrichsd'or 13 13A. Goldm. à 5Thl. 107 10/4

Disconto 3 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. Februar.
Weizen 1 thl. 22 gr. 6 pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6 pf.
Roggen e 22 6 1 2 25Gerſte 1 109 ne 16 53Hafer 1 2 7 6

Magdebarg, d. 10. Februar. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 40 453 thl. Gerſte 34 36 thl.Roggen 38 40 Hafer 27 277

Berlin, d. 9. Februar. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:Weizen (weißer) 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und

1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.
Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1 Tblr. 1 Sgr. 3 Pf. auch 1 Thlr.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

(Den 8. Februar.)
Das Schock Stroh 10 Thlr., auch 8 Thlr. 16 Sgr.
Der CEtr. Heu 1 Jhlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr.
Erdtoffeln der Schffl. 1 Thlr., auch 23 Sgr. 9 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 4. 20 208), Thlr. am 7. 20 Thlr. und am 9. Fe
bruar d. J. 207 208/, Thlr. frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. Korn Spiri
tus: am 7. Februar d. J. 22 23 Thlr. Berlin, d. 9. Febr. 1843.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halle
am 12. Februar:

Oberhaupt 6 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Februar Nr. 12 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. Febr.

Jm Kronprinzen r. Reg.- Aſſeſſor Graf v. Schulenburg u. Hr.
Reg -Rath v. Solleufer a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Graf Keller
a. Möbisburg. Hr. Deichhauptm. v Bismark a. Brieſt. Hr. Landr. v.
Byla a. Nordhauſen. Hr OUmtm. W.vhe a. Wegeleben. Hr. Landr.
Schröder a. Alvensleben. Hr. Gutsbeſ. Kamlah a. Unſeburg. Hr.
Gutsbeſ. Bennecke a. Alvensleben. Hr. Hoflithograph Fürſtenau a.
Dresden. Hr. Gutsbeſ v. Grävenitz a. Quetz. Hr. Gutsbeſ. Elsner
a. Roſenburg. Hr. Gutsbeſ. Bennecke a. Staßfurt. Hr. Techniker
Nauwerk a. Leipzig. Hr. Kammerherr v Grünberg a. Löbnitz. Hr.
Gutsbeſ. v. Guſtedt a. Dardesheim. Hr. OAmtm. Graff a. Mün-
chendorff. Hr Aktuar Forwerk a Leipzig. Her Rittwſtr. v. Jzen-
blitz a. Grüben. Hr. OAmtm. Hinke u. Hr. Rittergutsbeſ. Golter-
mann a. Heiligenſtatt. Hr. Gutsdeſ. Herzer a. Löbau. Hr. Kaufm.
Gerlach a. Berlin. Hr. Kaufm. Macker a. Magdeburg. Pr. Kaufm.
Schilling a. Mainz

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Gieſe a. Paris. Hr. Amtsrath Lehnert a.
Kelbvra. Hr. Amtm. Hopftock a. Voigtſtedt. Hr. Ritkergutsbeſ.
Grünhagen a. Nordhauſen. Hr. OlUwtm Spielberg a. veldra. Hr.
Rittergutsbeſ. Canoy a. Kl. Mannsfeld. Hr. Rittergutsb. v. Kroſige
a. Merbitz. Hr. OAmtm. Brandis a. Lauchſtedt. Hr. Kaufm. Thie
mann a. Naumburg. Hr. Kaufm. Meierſtein a. Hildesheim. Hr.
Kaufm. Meier a. Magdeburg. Hr. Riktergutsbeſ. Meyer a. Mecklen
burg. Hr. Gaſtgeber Palmié a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Schulz a.
a. Hannover. Hr. Kaufm. Kuhlmann a. Bremen. Hr. Rittergutsbef.
Richter a. Dreysdorf.

Goldnen Ring: Hr. Lieut v. Ravens a. Erfurt. Hr. Amtm. Kohl
a. Dürsdorf. Hr. Chermiker Rothe u. Pr. Kaufm. Maibring a.
Berlin. Hr. Kaufm. Renner a. Leipzig. Hr. Amtm. Schornitz a.
Eichtenſtein. Hr. Kaufm. Magaßbach a. Schweinfurt. Die Hrru.
Kaufl. Kampfe u Heine a. Leipzig

Goldnen Löwen Hr. Baumeiſter Becker a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schäffer u. Hr. Partik. Weismantel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Oemich
a. Chemnitz



Schwarzen Bär: Hr. Müller Pfutzenmeuter a. Bennungen. Hr. Dr.
Hymne a. Bitterfeld.

Stadt Hamburg Hr. Fabr. Scholz a. Luckau,
a. Zſchernitz. Hr. Kaufm. Bürger a. Naumburg
Engelhardt u. Schmahl a. Berlin. Hr. Kaufm. Sauerbrey a. Hin-

Hr. Partik Brinnow a.
Hr. Offizier Schwennoféky

ternach. Hr. Kaufm. Keller a. Hamburg.
London. Hr. Ofſizier Mühle a. Mainz.
a. Trier. Hr. Rentier Stieler a. Stendal.
Naſſau,

Hr. Kaufm. Kunze a. Dresden.

Die Hrrn. Künſtler Koch u. Franke a. Züeich.

Goldnen Kugel:
Hr. Amtm. Schild
Die Hrru. Kaufl. Köthen.

Zur Eiſenbahn
Hr. Fabrik. Geiſt a.

Wolffs a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schneider a. Glauchau.
Schmidt a. Stettin.
rer Sommer u. Maler Heyer a. Berlin.

Hr. OAmtm. Bieler a. Groß-Oerner.
Holzmüller a. Potsdam.
Hr. Kaufm. Leſſer a. Kaſſel

Die Hrrn. Fabrik. Quentin u. Müller a. Berlin.
Hr. Kaufm. Oppermann a. Goßlar.

Hr. Kaufm.
Hr. Gutsbeſ. Müller a. Krupiſchken. Hr. Leh

Hr. Koufm. Friedheim a.
Hr. Porzellanmaler

Hr. Poſtdirektor Schuhmann a. Ber.in.

Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge des vom heutigen Tage ab
um 1 Stunde fruher erfolgenden Abganges
des zweiten Eiſenbahnzuges von Berlin
und des deshalb auch um 1 Stunde fruher
erfolgenden Eintreffens in Halle wird die
2te Halle-Weißenfelſer Perſonen-Poſt,
welche bieher um 6 Uhr Abends von hier
abgefertigt wurde, von heute ab ſchon um
5 Uhr Nachmittags von hier abgeſandt
werden.

Das correſpondirende Publicum wird
hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß ge
ſetzt, Briefe, Packete und Gelder zu der
gedachten Poſt, auch um 1 Stunde fruher,
als bisher, alſo bis 4 Uhr Nachmittags
einzuliefern.

Halle, den 10. Febr. 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Jn Abwefſenheit des OberPoſt-Directors.
Reinſtein. Banſch.

J

Bekanntmachung.
Von den Erben der hieſelbſt verſtorbenen

Wittwe Johanne Marie Moörz geb.
Franke mit dem meiſtbietenden Verkaufe
der zu deren Nachlaß gehörigen Grundſtucke
beauftragt, habe ich einen Termin auf

den 4. Marz, Vormittags 11 Uhr,
wegen des sub No. 1448. hieſelbſt auf dem
Petersberge gelegenen Hauſes mit Hof und
Gärtchen, und auf

den 8. Maärz, Vormittags 11 Uhr,
wegen der sub No. 37. des Hypotheken
buchs der Halleſchen Stadtacker eingetrage-
nen 31 Acker Feld in Giebichenſteiner
Marke anberaumt, zu welchem ich Kauflu-
ſtige unter dem Bemerken einlade, daß die
Verkaufsbedingungen auch ſchon vor den
Terminen bei mir eingeſehen werden können,
der Boöttchermeiſter Pom mer hieſelbſt aber
die zum Verkauf geſtellten Grundſtucke auf
Verlangen nachweiſen wird.

Halle, den 10. Februar 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

Einen Lehrling findet ſogleich oder zu
Oſtern eine Stelle bei

F. A. Reuſcher, KlempnerMeiſter,
große Klausſtraße.

v man

Auction.
Sonnabend den 18. d. M., Nachmittags

2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe:
7 Ellen feines Tuch, 12 Ellen Bucksking,
28 Stuck Pfeifenköpfe, ein zweiſpänniger
Leiterwagen, 2 Taſchenuhren Meu-
bles, Haus und Kuchengerath, Kleidungsſtacke, Betten Waſche u. a. Sachen mehr,

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-Comm.

Bekanntmachung.
Ein neuer kupferner Braukeſſel, 22

24 Tonnen haltend, vorzuglich gut gearbei
tet mit Ablaßhahn, ſteht wegen Verande-
rung der Friedeburger Brauerei zum an-
derweitigen Verkauf und Anſicht bereit, mit
der Bemerkung, daß auch altes Kupfer als
Zahlung mit angenommen wird auch kann
der Keſſel bis zu 18 Tonnen abgenommen
werden, wenn ſolches gewuünſcht wird.
Hierauf Reflektirende wollen ihre desfallſigen
Anfragen portofrei einſenden bei
G. Friedrich in Rothenburg a. d. S.

Zuckerkiſtenbretter von weichem

Holz, Brettſtückchen und Spänewerden in der ZJuckerſiederei am Hos-
pitalplatz billig verkauft.

1000 Thlr. ſind auf ein landliches
Grundſtuck zu 4 Prozent auszuleihen. Das

Nahere daruüber an der Glauchaiſchen Kirche
No. 2015., täglich von 12 bis 2 Uhr.

Ein junger Menſch von 19 Jahren,
welcher die hieſize Realſchule beſucht hat
und aus der höchſten Klaſſe entlaſſen, in
ſeiner Militairpflichtigkeit bis zum 23ſten
Lebensjahre zuruckgeſtellt iſt, beabſichtigt die
praktiſche Land wirthſchaft zu erlernen und
kann bei einer der Art offenen Stelle zu
Oſtern d. J. auf 2 Jahre in das Studium
der Land wirthſchaft in die Lehre treten.
Geneigte Nachfragen in portofreien Brie-
fen wird gern beantworten

Halle, den 11. Februar 1843.
der Commiſſionair Wachter,

Nr. 692 am alten Markt.

Die Stellen eines Verwalters und einer

Wirthſchafterin fur das Rittergut Janis-
roda bei Naumburg a. d. S. ſind beſetzt.

m Wo

Der von Bölberg nach Wörmlitz
zu führende Fußſteg über meine Aecker wird
hierdurch bei einer Strafe von 15 Shgr.
verboten.

Böélberg, den 10. Februar 1843.

Fr. So
Füll Oefen.

Auf eine neue Art gußeiſerne Füllöfen
mit Kochröhre, zweckmaßig und elegant ein-
gerichtet, nehme ich Beſtellungen in meiner
Expedition am Bahnhofe an, woſelbſt ein

Exemplar zur Anſi i aufgeſtellt iſt.
W. Gartner.

Alten Quedlinburger Brannt
wein

aus Gerſtenmalz, Weizen und Roggen ge
brannt (wie er vor 20 Jahren in Halle
und Zöbritz gebrannt wurde), das Auart
à 5 Sgr. bei

F. W. Rüprecht.

Kartoffeln in Wispeln und einzelnen Schef-
feln verkauft das Rittergut Adendorf bei
Gerbſtedt mit 20 Thlr. pr. Wispel.

Schnupftabacks Doſen
à Stuck 1 Sgr. ſind wieder angekommen bei

G. Pfautſch,
Schmeerſtraße.

Maaß-Stocke
empfiehlt zur geianie, Abnahme

G. Pfautſch.
r v v hModerne Tabackspfeifen

in reichhaltigſter Auswahl bei
G. Pfaut ſch-

Porzellankoöpfe
fein und ordinar bemalt aäußerſt billig bei

G. Pfautſch.
eEin Hofmeiſter, der die Stellmacher

Profeſſion gelernt hat, ſucht eine Stelle.
Das Nahere erfährt man bei Herrn Wag-

ner in der grunen Tanne.
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